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Den neusten

online immer dabei haben

Bei der Tagung des Nor-
derneyer Ausschusses der
Finanzen wurden die Jah-
resabschlüsse 2016 und
2017 besprochen und sol-
len in der kommenden
Woche dem Rat zur Abseg-
nung vorgelegt werden.

HEUTE:
Finanzausschuss

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Im Lockdown durch Europa

Surf-Profi Dennis Müller bereitete sich
in Tarifa auf die Regatta-Saison vor ► 7 Rätsel um „Wrack Y“ gelöst ► 3

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

it einer or-
dentlichen
Portion Insel-
humor re-

agiert Göran Sell, Geschäfts-
führer der Ostfriesische In-
seln GmbH, auf die Entschei-
dung des Niedersächsischen
Oberverwaltungsgerichts,
die Landeskinder-Regelung
bei der Beherbergung zu tou-
ristischen Zwecken vorläufig
außer Vollzug zu setzen: „Wir
fühlen uns geschmeichelt,
dass demUrlauber eine Reise
auf die Ostfriesischen Inseln
eine Klage wert war“, sagt
Sell. „Wir freuen uns sehr,
dasswirnunauchendlichun-
sere Gäste aus anderen Bun-
desländern auf den Inseln be-
grüßendürfen.“
Vorausgegangen war die

Klage eines Mannes aus
Nordrhein-Westfalen, der
auf Borkum Urlaub gebucht
hatte. In einemunanfechtba-
ren Eilbeschluss entschied
das Gericht am Dienstag die
Aussetzung der Landeskin-
der-Regelung.

Argumente des Gerichts

Aus Sicht des Gerichts
trägt das bloße Verbot der
Beherbergung auswärtiger
Besucher wenig zur Eindäm-
mung der Corona-Infekti-
onslage bei. Tagestouristen
aus anderen Ländern hätten
auch vorher schon nach Nie-
dersachsen kommen kön-
nen. Es sei zweifelhaft, ob
die sogenannte Landeskin-
derregelung angesichts des
beschränkten Nutzens er-
forderlich ist. Die Kapazi-
tätsbegrenzung für Hotels
und Quartiere sowie um-
fangreiche Testpflichten für
Gäste stellten ein milderes,
aber ähnlich effektives Mit-
tel zur Begrenzung neuer In-
fektionen dar. Außerdem, so
das Gericht, führe das Ver-
bot zu einer Ungleichbe-
handlung von Niedersach-
sen undMenschen aus ande-
renBundesländern, die nicht
gerechtfertigt sei. Denn ei-

M

nerseits dürften Gäste aus
niedersächsischen Regionen
mit einer hohen Inzidenz zu
einemUrlaub anreisen, wäh-
rend dies Menschen aus
Bundesländern mit geringer
Inzidenz wie Hamburg oder
Schleswig-Holstein verbo-
ten sei. Auf eine Ungleichbe-
handlung hatte auch der kla-
gende Urlauber aus Nord-
rhein-Westfalen verwiesen.

Hoffnung für Tourismus

Das Pfingstwochenende
steht kurz bevor und die
Tourismusbranche, die sich
im Vorfeld gegen die Be-
schränkungen aussprach
und protestiert hatte, kann
dank des aktuellen Gerichts-
entscheid auf zusätzliche
Gäste hoffen. Die Insel und
die gesamte niedersächsi-
sche Nordseeküste erwartet
einen Ansturm aus Nord-
rhein-Westfalen. Nach dem
Eilentscheid erklärt das Ge-
sundheitsministerium in
Hannover: „Wir wünschen
allen Gästen in Niedersach-
sen gute Erholung, bitten Sie
aber weiterhin herzlich dar-
um, sich und andere zu
schützen und die geltenden

Vorgaben zu beachten“.
Inzwischen plant Nieder-

sachsen weitere Lockerun-
gen der Corona-Beschrän-
kungen, die stufenweise
vollzogen werden sollen. Es
wird derzeit an einer Verord-
nung des Landes gearbeitet,
die ab Ende Mai ihre Gültig-
keit haben wird. Grundlage
ist die rückläufige Zahl von
Neuinfektionen.
Die Sieben-Tage-Inzidenz

sank im Landesdurchschnitt
am Mittwoch auf 49,9 und
damit unter den magischen
Wert von 50, bei dem weite-
re weitere Lockerungen
möglich sind.

Keine Zwischenstufen

Auf der Pressekonferenz
des Corona-Krisenstabes äu-
ßerte sich die stellvertreten-
de Leiterin Claudia Schröder
nur bedingt optimistisch:
„Die Entwicklung ist im Mo-
mentvorsichtigpositiv zube-
werten“, sagte sie. Daher
wird es eine Zwischenstufe
vor Pfingsten trotz des Rück-
gangs der Neuinfektionen
aber nicht geben, um einen
kurzfristigen Anstieg der In-
fektionen zu verhindern und

die Sommersaison fürden für
Niedersachsen wichtigen
Tourismussektor langfristig
nicht zu gefährden. „Wir bit-
ten dieMenschen in der Gas-
tronomie und im Tourismus
weiter umGeduld“, sagte Re-
gierungssprecherin Anke
Pörksen.

Ulrichs freut sich

Bürgermeister Frank Ul-
richs freut sich über die Öff-
nung der Insel: „Wichtig ist
jetzt erst einmal, dass wieder
Normalität, Leben und Geld
auf die Insel kommen. Wir
hatten mit unserem Öff-
nungskonzept ,Moin‘ ja genau
diese Schritte geplant, nur un-
ser Konzept zeichnete sich
dadurch aus, dass es struktu-
rierter war als die jetzigen
Maßnahmen. Es wirkt doch
sehr wie eine Hau-Ruck-Akti-
on bei der jetzt sehr viele
Menschen viel zu tun haben.
Ich denke, es wäre sinnvoll,
auch denRest der Verordnun-
gen zu lockern und unter der
Gewährleistung der Sicher-
heit noch weiter zu öffnen,
aber auf der anderen Seite ist
es auch immer einfach, nur
die Schwachpunkte zu sehen.

Wichtig ist jetzt erst einmal,
dassGästekommenkönnen.“

Urlaub für alle in Niedersachsen
Gericht kippt Landeskinder-Regelung – Norderney erwartet Besucheransturm zu Pfingsten

Sven Bohde

Zu Pfingsten kann mit einem Ansturm von Gästen gerechnet werden.. Foto: NOUN



HeliebeKinder,
heute möchte ich euch ein

paar Vertreter des wohl be-
kanntesten Nesseltiers vor-
stellen. Zu den Nesseltieren
gehören Korallen, Seeanemo-
nen, Seemoos-Polypen und
Quallen – und um die soll es
jetzt gehen. Ihr habt vielleicht
schon mal eine am Strand ge-
troffen oder seid vor einer ge-
flüchtet, als ihrsiebeimBaden
imMeer gesehen habt. In die-
sem Fall hattet ihr wahr-
scheinlich gute Gründe, denn
wie alle Nesseltiere können
eben auch Quallen nesseln.
Aber nicht alle Arten können
euch Schmerzen zufügen.

Woran ihrdie giftigenun-
ter ihnen erkennen
könnt, erfahrt ihr in die-

semArtikel.
Im wissenschaftlichen

Sprachgebrauch nennt man
Quallen auch Medusen, ein
Name, der von der griechi-
schen Mythologie abgeleitet
ist. Medusa ist eine Frau mit
Schlangenhaaren, und weil
Quallen ja meist lange Tenta-
kel haben und davon ganz
schön viele, ist das eigentlich
eine sehr anschauliche Be-
schreibung der Tiere. Da
Quallen zu 98 Prozent, teils
sogar zu 99 Prozent aus Was-
ser bestehen, nennt man sie
im Englischen jellyfish, also
„Geleefisch“.
In der Nordsee gibt es fünf

Arten von großen Schirm-
quallen: die Gelbe und die
Blaue Haarqualle, Kompass-,
Wurzelmund- und Ohren-
qualle. Neben ihnen leben
dort aber auch noch die win-
zigkleinenLeuchtquallenund
die in etwa wallnussgroßen
Rippenquallen, die, weil sie
keine Nesselzellen haben, je-

doch taxonomisch nicht zu
den Nesseltieren gezählt wer-
den und nur wegen ihres Aus-
sehenssoheißen.
Die Nesselzellen sitzen

meist unten oder oben an den
Tentakeln und existieren na-
türlichnichtnur, umUrlauber
in Angst und Schrecken zu
versetzen, sondern helfen
beim Beutefang und schützen
vor Feinden. Eswundertmich
nicht, dass sie zu den kompli-
ziertesten Mechanismen im
Tierreich gehören. Kommt
man dem nach außen ragen-
denAuslösestift in diesenZel-
len zu nah, schießt eine Art
kleine Harpune heraus, also
ein Faden mit einem Wider-
haken, in das Beutetier, in der
Regel Planktontiere oder klei-
ne Fische. In denNesselzellen
selbst herrscht ein riesiger
Druck von ungefähr 200 bar,
das heißt, sie explodieren re-
gelrecht. So wird das Nessel-
gift entleert. Dieses lähmt
oder tötet die Beute, welche
dann mithilfe des Harpunen-
fadens zum zentralen sitzen-
den Magen gezogen werden
kann. Mit dem gleichen Me-
chanismus kann eine große
QualleauchgrößereAngreifer
abschrecken, beispielsweise
größere Fische, bei denen sie
auch gernemal selbst auf dem
Speiseplanstehen.
Quallen haben übrigens

auch sogenannte Sinnesknos-
pen, die Gleichgewichtsorga-
ne, Seh- und Geschmacks-
zellen enthalten. Meistens
befinden sie sich am
Schirmrand. Die Fortbe-
wegung von Quallen er-
folgt per Rückstoßprinzip: Sie
ziehen den Schirm rhyth-
misch zusammen und
pressen das Wasser da-
bei heraus. Allerdings
sindsiedermaßen
langsam beim
Schwim-
men,
dass

es viel einfacher und energie-
sparender ist, sich treiben zu
lassen. Deswegen gehören sie,
meeresbiologisch gesehen,
zumPlankton, sind alsoOrga-
nismen, deren Schwimmrich-
tungvonderWasserströmung
vorgegebenwird – was wiede-
rum mit ein Grund dafür ist,
dass man bei bestimmten
Wasserströmungenganz viele
tote Quallen auf einmal am
Strandfindenkann.
Selbst tote Quallen nesseln

noch, aber eben nur an den
Tentakeln und nicht oberhalb
des Schirmes, den man prob-
lemlos berühren kann. Zudem
unterscheidet man zwischen
schwach nesselnden Quallen,
beispielsweise der Ohrenqual-
le,erkennbarandenvierhufei-
senförmigen Ringen auf ihrem
Schirm, oder der Wurzel-
mundqualle, die wegen ihrer
aufgedunsenen Form auch
Blumenkohlqualle genannt
wird, und stark nesselnden
Tieren.Zu letzterenzählenvor
allem die Gelbe Nesselqualle,
euch wahrscheinlich besser
bekannt als Feuerqualle, wel-
che eine fast unsichtbare, bis
zu drei Meter lange Schleppe
aus Nesselfäden hinter sich
durch das Wasser zieht, sowie
die Blaue Nesselqualle, die et-
was kleiner als die Gelbe ist
und die Kompassqualle, deren

Schirm ein
charakteristi-
sches Strichmus-
ter aufzeigt. Bei
Verbrennungen
durch Quallen wird

geraten, die Tentakeln
mit Salzwasser abzuspülen
und die gereizten Hautpartien
mitEssigzubehandeln.
So, das waren jetzt viele In-

foszudenQuallen.
BisnächsteWoche,
EuerKornrad

;uallen in der N{rdsee
Rie Kedusen îestehen fast nur aus .asser

Ohrenquallen
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Welche Spezies
bevölkert Norderney erst
seit ungefähr 1800?

NORDERNEY Der vorsichtige
Start in den Tourismus be-
ginnt für das Watt Welten
Besucherzentrummit einem
Highlight: Der Traditions-
segler „Friedrich“ aus Leer
kommt pünktlich zu Pfings-
ten auf die Insel. Gemein-
sam mit der Crew wird das
Team derWatt Welten inter-
essierten Gästen ganztägige
Segeltörns durch das Welt-
naturerbe Wattenmeer er-
möglichen – natürlich unter
Beachtung der erforderli-
chen Hygienemaßnahmen.
Die Route bestimmt der
Wind. Unterwegs rund um
Norderney wird nicht nur
gesegelt, sondern es wird

auch viel Wissenswertes
über den besonderen Natur-
raum vermittelt; Tiere wer-
den bestaunt und beobach-

tet und das Wattenmeer mit
allen Sinnen erlebt. Die
Fahrten finden jeweils ab 9
Uhr vom 22. bis 28. Mai statt

(außer 26. Mai) und dauern
6 bis 8 Stunden. Getränke
und Proviant müssen auf-
grund der derzeitigenHygie-

nevorschriften selbst mitge-
bracht werden. Interessierte
können den Tagestörn unter
www.tickets.wattwelten.de
buchen, oder sich weiter un-
ter Telefon: 04932/2001 in-
formieren.
Wer nicht segeln möchte,

kann sich auch trockenen Fu-
ßes demWeltnaturerbe Wat-
tenmeer nähern. Seit dem10.
Mai ist die Ausstellung im
Watt Welten Besucherzent-
rumwieder täglich von 10 bis
17 Uhr geöffnet. Über das
Webportal „Frida“ der Kur-
verwaltung kann ein Besich-
tigungstermin reserviert
werden, ebenso ein Zeitfens-
ter für das Stöbern im Shop.

Spontane Besucher können
sich über die Quick-Che-
ckIN-Funktion von „Frida“
einloggen, sofern in der Aus-
stellung und im Shop noch
Kapazitäten frei sind. Für den
Ausstellungs- oder den Shop-
besuch ist ein negativer Test-
nachweis erforderlich.
Auch Führungen im Welt-

naturerbe dürfen wieder
stattfinden. Das aktuelle
Veranstaltungsprogramm
des Watt Welten Besucher-
zentrumsmit verschiedenen
Wattwanderungen, vogel-
kundlichen Exkursionen
und Strandprogrammen ist
unter www.tickets.wattwel-
ten.de kontaktlos buchbar.

8radisi{nsseëler 9lriedrichK ssichs in 9ee
Ras Besucherzentrum .att .elten organisiert zu Pfingsten 5egeltxrns mit dem Besan-Ower

Unter vollen 5egeln soll es um die Onsel gehen. Foto: .att .elten



Samstag

Montag

15. Mai

17. Mai

18. Mai

19. Mai

Dienstag

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

«ie «trandk:rbe stehen bereit und warten auÒ ¼cste.

frster «paziergang der ¬ungen ¼raugcnse.

Tennet sprengt Altlasten vor Juist.

ÑÒingst-Freitag setzt Frisia 1� Fchren ein.
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ie nennen sich die
„Gezeitentaucher“
und sind eine Grup-
pe abenteuerlustiger

Ostfriesen, die als „Hobby-
Unterwasser-Archäologen“
auf ihren Tauchgängen im-
mer wieder auf Schiffs-
wracks stoßen, die sonst
vergessen wären. So gesche-
hen im September 2020. Zu-
fällig stieß das Taucherteam
auf einen gesunkenen Küs-
tenfrachter, der auf dem
Grund der Nordsee vor Nor-
derney lag. 80 Jahre lang lag
das Wrack unentdeckt auf
den Boden des Meeres. Gut
erhalten ist es nicht. Man
erkennt aber eine riesige Ei-
senschraube, Stahlmasten,
einen Anker sowie ein Öff-
nungsrad.
„Es hat uns monatelang

beschäftig: Das Rätsel um
den 78Meter langen Fracht-
dampfer“, schreibt einer
der acht Männer auf der In-
ternetseite www.gezeiten-
taucher.de“. „Aber die lange
Recherche hat sich trotz ei-
niger Fehlschläge gelohnt.
Wir haben den Schwedi-
schen Frachtdampfer ,Ossi-
an‘ (Baujahr 1892) gefun-
den und einwandfrei identi-
fiziert. Er ist vor genau 80
Jahren am 15. Mai 1941 von
Britischen Bombern ver-
senkt worden.“
Die Recherchen ergab die

fast lückenlose Geschichte
des Dampfers von der Taufe
bis hin zum Bomberangriff.
Selbst die Crewliste fand
sich in einem schwedischen
Archiv. Das 1892 in Groß-
britannien gebaute Schiff
stand später im Dienst
deutscher und schwedi-
scher Eigentümer. Drei
Männer starben bei dem
Angriff, 17 Personen konn-
ten gerettet werden. Bela-
den war der Frachter mit
2498 Tonnen Eisenerz.
Taucher Holger Buss be-

schreibt auf der Internetsei-
te des Sportteams den Ab-
lauf der Katastrophe: „Die
,Ossian‘, im Besitz von Re-
derei AB Amaryllis in Hel-
singborg war mit dem Ei-
senerz auf dem Weg von
Oxelösund nach Rotterdam.
In Cuxhaven schloss er sich
einem Konvoi in westlicher
Richtung an, der aus fünf
Schiffen bestand, die von
vier Eskortschiffen beglei-
tet wurden. Der Kapitän
während dieser Reise war

S

KapitänMöller.
Am Nachmittag des 15.

Mai 1941 wurden sieben
torpedotragende Flugzeuge
auf sehr niedrige Höhen
über der Steuerbordseite
des Konvois gesichtet. Im
gleichen Moment wurde ei-
ne Torpedospur von der
Brücke in Richtung „Ossi-
ans“ Steuerbordseite beob-
achtet, sodass ‚hart Steuer-
bordruder‘ befohlen wurde,
um einen Torpedotreffer
nach Möglichkeit zu ver-
meiden. Das Manöver be-
gann jedoch nie. „Ossian“
wurde mittschiffs unter der
Wasseroberfläche von zwei
Torpedos getroffen. Gleich-
zeitig wurde der Dampfer
durch Maschinengewehr-
feuer aus dem Flugzeug be-
schossen. Einer der Torpe-
dos ging direkt durch das
Schiff in den Maschinen-
raum, wo zwei Männer bei
der Explosion getötet wur-
den. Eldare Svensson hatte
sich in letzter Sekunde ge-
rettet, erlitt jedoch schwere
Verbrennungen.
Jetzt war das Schiff in ei-

nem sinkenden Zustand, so-
dass beide Rettungsboote
zur See gelassen wurden.
Acht Männer gingen an
Backbord und acht Männer
und der deutsche Verbin-
dungsoffizier gingen an
Steuerbord in die Boote.
Zwei Männer standen am
Heck des Floßes, der Zim-
mermann Larsson und der
schwer verletzte Chefinge-
nieur JohanW.Wedlin. „Os-
sian“ sank und die Rettungs-
bootbesatzungen wurden
von einem Schiff übernom-
men, das auch die beiden

Männer auf dem Floß rette-
te. Dies waren der schwer
verletzte Chefingenieur und
der Zimmermann. Die zer-
störten Schiffe wurden in
Cuxhaven und Wilhelmsha-
ven gelandet. Die Verletzten
wurden ins Krankenhaus ge-
bracht und zwei Tage nach
dem Torpedoangriff starb
Chefingenieur Wedlin im
Krankenhaus. Die Überle-
bendenwurdenmit demZug
nach Schweden gebracht.“
In diesem Sommer will

das Team der „Gezeitentau-
cher“ erneut zum Wrack
vorstoßen.

:8ssel uá 95racæ 0K ëelÔss
5chiffswrack{ das vor Norderney entdeckt wurde{ ist die XOssiana

Sven Bohde

Rer Frachter XOssiana wurde noch mit einer Rampfmaschine îetrieîen.. Foto: sÅxhistoriska museet

Militäraufzeichnungen verraten die Position. Foto: Gezeitentaucher

Selbst den Plan des Angriffs fand das Team Foto: Gezeitentaucher

Die Ge£eitentaucher
.racktauchen in der Nordsee

MS\N P7R-3-tt-tlR773-3
3olle Fotos{ interessante
3auchîerichte und spannende
5tories zusammengefasst.

\uchtiÅÅ

NORDERNEY Nachdem im ver-
gangenen Jahr der 5. Nor-
derney-meine-Insel-Lauf
bereits verschoben werden
musste, kann die Laufveran-
staltung nun auch im Som-
mer 2021 nicht wie geplant
am 17. Juli stattfinden. Der
Titelsponsor, das Staatsbad

Norderney GmbH, und der
Veranstalter, König Event
Marketing, haben sich des-
halb auch im Hinblick auf
die momentan noch hohen
Infektionszahlen in den
Bundesländern Niedersach-
sen und Nordrhein-Westfa-
len entschieden, die Veran-

staltung auf den 16. Oktober
2021 zu verschieben. Die be-
reits eingereichten Anmel-
dungen behalten ihre Gültig-
keit für den neuen Termin
am 16. Oktober 2021. Falls
schon gemeldete Läufer den
neuangesetzten Termin im
Herbst nicht wahrnehmen

können, bestehen folgende
Möglichkeiten: Entweder
kann ein Freistart für den
Lauf im Jahr 2022 ausge-
stellt werden oder die auto-
risierte Transaktion der
Startgebühr wird nicht vom
angegebenen Konto einge-
zogen.

�er 9áeineÈinselÈfaufK nird persch{ben
Noch keine umfassende 5icherheit gewährleistet



Polizei ))+
Feuerwehr ))(
Notarzt und
Rettungsdienst ))(
Lrankentransporte
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Bundeseinheitliche Rufnummer
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dienst ))ì))ë

Samstag| pp� Mai| R Uhr bis
Sonntag| p3� Mai| R Uhry
Rr..ehner{ KÝhlenstra�e ){

3el. +ïéñ(©)+)ñ
Sonntag|p3�Mai| R Uhr bis
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Zahnärztlicher Notdienst �nicht Åe-
des.ochenende�{ telefonisch er-
fragen unter:
Zahnmedizin Norderney
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Freitag| pR�Mai| R Uhry
Rathaus-Apotheke{ Friedrichstr )({

3el. +ïéñ(©íêê

Lrankenhaus Norderney{ Lippe-
stra�e é–)){ 3el. +ïéñ(©ê+í-+
Polizei{ Rienststelle
Lnyphausenstra�e ë

3el. +ïéñ(©é(éê+ und ))+
Bundespolizei{

3el. +ê++©ìêêê+++
Beratungs- und Onterventionsstelle
îei häuslicher Gewalt{

3el. +ïéï)©éëñ(((
Frauenhaus Omden{

3el. +ïé()©ïñé++
Linder- und Nugendtelefon

3el. +ê++©)))+ñññ��
3elefonseelsorge{

3el. +ê++©)))+)))��
Giftnotruf{ 3el. +íí)©)é(ï+
5perr-Notruf Girocard �Bank{ OT-
oder Lreditkarte� 3el. ))ì))ì
LfP Luratorium fÝr Rialyse und
Nierentransplantation e.0.{ Lippe-
stra�e é-)){

3el. +ïéñ(©é)é)(++
Pflege am Keer{ Feldhausenstra�e
ñ{ 3el. +ïéñ(©éé+éñí
Riakonie Pflegedienst{ Pafenstra-
�e ì{ 3el. +ïéñ(©é(ë)+ë

Rr. Porst 5chetelig{ Rr. Ulrike
5chetelig{ Omsstra�e (í

3el. +ïéñ(©(é((
Nicole Neveling{ Lippestr. é-)){

3el. +ïéñ(©ê+ñé+ññ

Rr. Larl-Ludwig und Rr. Latrin 5o-
laro{ Fischerstra�e ê{
3el. +ïéñ(©ê(()ê
��Rie 3elefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin Mas Tes�êher�entr�mWatt Welten oråanisiert �� 7finåsten 2eåeltörns mit dem Tesan-J�er XFriedriêha{ die{ Áe
naêh Windriêht�nå{ r�nd �m die Onsel Norderney åehen �nd et�a 6 2t�nden da�ern sollen. ð� ì�êhen sind die
Törns Ùìer die Onternetseiten der Watt Welten: ���.national¾ar¿ha�s-�attenmeer.de.

Foto: .att .elten

8iyy der
5{che¥

„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmit-
tel retten, findet immer
sonnabends um10Uhr an
der Kantine der Grund-
schule statt.
Die Bibliothek ist in der

Zeit von montags bis don-
nerstags 10 bis 13 Uhr und
freitags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Der Eingang er-
folgtüberdieWestseitedes
Conversationshauses. Te-
lefonisch ist die Bibliothek
unter der Nummer
04932/891296zuerreichen
oder per E-Mail über bi-
bliothek@norderney.de.
Klimatherapie ist je-

weils Montag, Mittwoch
und Freitag um 13 Uhr.
Neueinsteiger können
sich täglich einweisen las-
sen. Eine Anmeldung ist
bei Karin Rass erforder-
lich unter Telefon
04932/9911313. Treff-
punkt ist die Badehalle am
Weststrand, die Kostenbe-
teiligung beträgt zehn Eu-
ro pro Person.
Der Weltladen im Mar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hat sonntags
von 11 bis 12.30 Uhr und
mittwochs von 10 bis 12
Uhr geöffnet.
Die Tourist-Informati-

on ist telefonisch unter
der Nummer 04932/
891-900 und per E-Mail
über ncservice@norder-
ney.de zu erreichen. Ne-
ben allgemeinen Fragen
können welche zu Jahres-
oder VerwandtenCards
per E-Mail geschickt wer-
den. Die Buchung der Kar-
ten erfolgt umgehend, die
Abrechnung postalisch.
Ins Rathaus darf, wer ei-

nen Termin per E-Mail
oder Telefon vereinbart
hat. Kontakt: telefonisch
04932/9200 (Stadt) und
8910 (Staatsbad).

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

5assensyieëel
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LUMST Es tut sich endlich et-
was auf demGrundstück der
ehemaligen „Sturmklause“
an der Juister Strandprome-
nade. Nachdem das ehemali-
ge Restaurant und Café, im
Januar 2015 ausgebrannt
und zum Totalschaden wur-
de, ist in diesem Jahr erst-
mals wieder eine mobile
Gastronomie imAufbau. Der
endgültigeNeubau eines fes-
ten Gebäudes soll dann im
kommenden Winter erfol-
gen.
Über mobiles Equipment

und einer dem Standort an-
gepassten Schirmtechnik
wird eine saisonale Gastro-
nomie eingerichtet. „Sie soll
zum einen dazu dienen, die
Baupause zu überbrücken
und zum anderen soll sie als
Praxistest dienen, um Ar-
beitsabläufe, Kundenwün-
sche undDurchlauf nochmal
im Realtest zu analysieren
und sie mit unseren Planun-
gen abzugleichen“, so die
Betreiber, die Familien Ar-
giolas/Sommer und Vazza-
no. Zudem werden Plätze in
der Gastronomie auf der In-
sel dringend benötigt.
Neben einer Schirmbar für

ein vielfältiges Getränkean-
gebot soll es drei sogenannte

„Foodtrailer“ geben. Für den
Betrieb sollen die öffentli-
chen Toiletten der Inselge-
meinde auf der Strandpro-
menade genutzt werden, im
Gegenzug wird sich das
„Juist royal“ umdie regelmä-
ßige Reinigung kümmern.
Dieses Konzept ist indes nur

für den Sommer 2021 ge-
plant, im Herbst erfolgt ein
kompletter Rückbau.
Mit Beginn der Bausaison

ab Anfang Oktober soll dann
ein festes Gebäude entste-
hen. Hierfür haben Verwal-
tung, Bauausschuss und Rat
der Inselgemeinde die ent-

sprechende Vorarbeit geleis-
tet und den Bebauungsplan
entsprechend aufgestellt
(wir berichteten). Ab April
2022 wird es wohl erst eine
Parallelphase geben, die den
Außerhausverkauf in jedem
Fall ermöglichen soll. Ange-
strebt ist die komplette Fer-
tigstellung des Objektes im
Juni 2022.
Unter den Geschäftsfüh-

rern Fernando und Verena
Argiolas sowie Lother Som-
mer führte die Familie seit
Jahrzehnten erfolgreich
Gastronomiebetriebe auf
der Insel Juist. Neu dabei ist
die Familie Vazzano, auch sie
kann ebenfalls auf eine jahr-
zehntelange Gastronomie-
Historie zurückblicken. Vin-
cenzo Vazzano ist auf Juist
kein Unbekannter, denn er
kann auf einige Saisonjahre
auf der Insel zurückblicken.
Er hat in der Zeit von 2007
bis 2011 während der
Hauptsaison in den Betrie-
ben der Familie Argiolas als
Restaurantleiter fungiert.
Mittlerweile ist das Famili-
enunternehmen breiter auf-
gestellt und betreibt vier
verschiedene Gastronomie-
Konzepte an insgesamt sie-
ben Standorten. erd

Neues feben an der <r{áenade
5aison-Gastronomie mit roîuster 5chirmtechnik

Auf dem Gelände der ehemaligen X5turmklausea entsteht eine
moîile Bar. Oin festes Geîäude soll folgen. Foto: 5tefan Ordmann
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Fast wie ein Wimmelbild wirkt das geschäftige Treiben der Baufahrzeuge.

Die neuen, tonnenschweren Spundwände liegen schon bereit.

BBaauuffoorrttsscchhrriittttee
aammWWeessttddeeiicchh

Nur noch Schutt ist die alte Promenade.

Der anfallende Sand wird gesiebt...

...und schließlich wieder verteilt. Die vertikale Betonwand wird abgetragen. Fotos: NOUN
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ereits Ende vergan-
genen Jahres nutz-
ten der Norder-
neyer Surf-Profi

Dennis Müller und Freundin
Kati die Zeit des Pandemie-
Stillstandes, um sich um ein
neues Reisemobil zu küm-
mern. Da die Preise für be-
reits ausgebaute Vans wegen
der hohen Nachfrage derart
stiegen, war schnell klar,
dass man sich mit dem zur
Verfügung stehenden Bud-
get selbst um einen Ausbau
kümmern musste. Gesagt –
getan und nach einer Menge
Arbeit war der „Eine-Reise-
mit-dem-Wind-Van“ endlich
fertig. „Jetzt haben wir end-
lich mehr Platz und Kom-
fort“, sagt der Surfer. „Wenn
man von Komfort auf vier
Rädern überhaupt sprechen
kann und das Surfmaterial
mehr Raumfläche belegt als
der eigene Lebensraum.
Aber wir sind super happy,
jetzt autark zu seinmit unse-
rem neuen Gefährt. Zu dem
vorigen Bulli haben wir jetzt
wenigstens Stehhöhe, feste
Sitzmöglichkeiten, eine Kü-
chenzeile und Solaranlage,
sodass wir mobil arbeiten
können – kleiner Luxus auf
wenig Raum.“
Anfang Februar ging es

dann los in Richtung Süden,
denn dort warteten die Wel-
len des Atlantiks als Trai-
ningsrevier mit Windgaran-
tie. Der Roadtrip zog sich
entlang der Mittelmeerküs-
te. „Da sich Frankreich im
Lockdown befand und es
Auflagen gab, wie zum Bei-
spiel der Umstand, dass
Transitverkehr nur von 6 bis
18 Uhr erlaubt war, hielten
wir uns an die Regeln und
passierten Frankreich an ei-
nem Tag. Entlang der spani-
schen Küste legten wir ein
paar Sightseeing-Stops ein,
bevor wir unsere achtwöchi-
ge Base in Tarifa aufschlu-
gen. So sahen wir uns die
Bucht von Roses an, die kurz
nach der französischen
Grenze so etwas wie ein Mi-
krokosmos, eine kleine Welt
ganz für sich ist. Piraten sol-
len sie einst genutzt haben,
um die Handelsschiffe abzu-
passen.
Einen weiteren Stopp gab

es in Orpesa, einem Touris-
tenort mit einer schönen,
natürlich angebauten Pro-
menade. Großstädte wie

B

Barcelona und Valencia ha-
ben wir bewusst gemieden.
Die Natur und tolle Land-
schaft hatten Priorität, denn
auch unsere Mountainbikes
hatten wir auf unseremHaus
mit vier Rädern dabei, denn
in Andalusien gibt es unzäh-
lige Strecken entlang derGe-
birgsketten.
Noch einen Stopp mach-

ten wir in Almerimar und
waren geschockt, denn Eu-
ropas Tomatengewächshaus
erstreckt sich über zig Kilo-
meter und sogar bei Google-
Maps sieht man die weiße
Kunstfolien-Kolonie. Bei ei-
nem solchenAnblickwird ei-
nem bewusst, wie wichtig
die regionale Landwirtschaft
ist.
Almerimar ist aber auch

bekannt als Wohnort von
Victor Fernandez, einem der
bestenWave-Rider der Welt.
Ich hätte gerne mal ein paar
Wellen seines Homespots
geritten, aber leider spielte
der Wind nicht mit. Viel-
leicht klappt es ja bei unse-
remnächstenBesuch.
Endlich waren wir in Tari-

fa angekommen: Geplant
war ein Aufenthalt von vier

Wochen, um danach die por-
tugiesische Küste zu erkun-
den. Aufgrund der Grenz-
schließung der Portugiesen
entschieden wir uns, in Tari-
fa noch einen zweitenMonat
zu verbringen. Was sich im
Endeffekt total bewährt hat.
Denn nach vielen Roadtrips
haben wir inzwischen fest-
gestellt, dass es manchmal
schöner ist, an einem Platz
zu bleiben und nicht immer
weiterzuziehen. Tarifa ist
dafür genau das richtige Ziel.
Die Landschaft ist atembe-
raubend, der Blick über die
Straße von Gibraltar zum
Nachbarkontinent Afrika
(Marokko) magisch, die Alt-
stadt Tarifas urig und einla-
dend und das wichtigste für
mich – die Wassersportbe-
dingungen sind erste Sahne.
Darum kommen im Win-

ter auch viele Windsurfpro-
fis zum Training her. Denn
das Klima ist angenehm mit
15 bis 22 Grad und derWind
weht regelmäßig und be-
schleunigt durch eine Düse
derMittelmeerenge.
Mit einer hundertprozen-

tigen Windausbeute, vielen
tollen Erlebnissen mit

Freunden, Tierbesuchen
und Mountainbiketouren
verbrachten wir eine wun-
derschöne Zeit mit idealen
Trainingsbedingungen. Aber
auch der tollste Aufenthalt
ist irgendwann vorbei und
nach 7500 Kilometern Fahr-
strecke freuen wir uns jetzt
wieder zurück auf Norder-

ney zu sein. Denn ich muss
sagen, die Insel habe ich
schon vermisst. Das beste
Geschenk brachte uns direkt
bei der Ankunft Sturm Eu-
gen. Denn die kochende
Nordsee erinnerte mich di-
rekt wieder daran, was für ei-
nen besonderen, anspruchs-
vollen Nordseespot ich mei-

nen Homespot nennen
darf.“
Die nächsten vier Monate

wird Dennis Müller meist
auf der Insel verbringen, un-
terbrochen von den Regatta-
fahrten zur DeutschenMeis-
terschaft. Wir werden weiter
von seinen spannenden Pro-
jekten berichten.

iá f{cæd{nn durch �ur{ya
5urf-Profi Rennis KÝller îereitete sich in 3arifa auf die neue Regatta-5aison vor

Sven Bohde

Ras neue Reisemoîil hat sich îewährt und îietet mehr Platz als der 0orgänger. Fotos: Latrin Backer

Perfekte Bedingungen sind Belohnung für die lange Anfahrt.

Mit Rindviechern auf der Campingweide. Beste Wellenbedingungen an Europas Südzipfel. Guten Morgen. Familie Esel kommt zum Frühstück.
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Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir:

Zeitungs-
zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie sind Renter und suchen 1x wöchentlich
Bewegung an der frischen Luft mit einer
„Rentenaufstockung“?

Ihr seid Schüler, mindestens 13 Jahre alt und
wollt euch eurer Taschengeld aufbessern?

Dann bewerben!

Bewerbungen können schriftlich, telefonisch
sowie per E-Mail an die unten genannte
Adresse eingereicht werden.

zusteller
(m

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch 
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen 
sich noch etwas hinzuverdienen?

Si

Wir
suchen

Sie/Euch!

Stellenmarkt

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Geschäftsanzeigen

www.augenlichtretter.de

ber einen Lichtblick
im Süd-Sudan kann
GünterSellbachvom
Freundeskreis Kade-

baberichten:
„Die negativen Auswirkun-

genderPandemiesindauch in
Kadeba zu spüren. Mit den
Menschen in diesemOrt etwa
180 Kilometer nordwestlich
der Hauptstadt Juba ist der
Freundeskreis Kadeba seit
nunmehr fast acht Jahren
partnerschaftlich verbunden.
Ende letzten Jahresberichtete
Provost Sylvester, der Freund
und Partner vom Norder-
neyer Freundeskreis Kadeba
und Leiter der süd-sudanesi-
schen Hilfsorganisation ,edu-
cation and peace foundation,
EPF‘, von dem, was er bei ei-
nem Besuch in Kadeba erfah-
ren musste: wegen der Coro-
na-Pandemie fand in Kadeba
und den Nachbarorten keine
Schule statt. Auch viele der
jungen Mädchen hatten kei-
nen geregelten Tagesablauf,
und viele wurden in der Zeit
schwanger. Das bedeutete,
dass sie für die Zukunft vom
Schulbesuch und damit von
weiterer Bildung ausgeschlos-
sen wurden. Parallel dazu
standenfürsiepraktischkeine
hygienischen Mittel für die
Körperpflege und auch keine

Ü
Grundausstattung für die
Neugeborenen wie Badewan-
nen und Windeln zur Verfü-
gung. Recht spontan konnte
der Freundeskreis Kadeba
erste Spenden von Unterstüt-
zenden und Freunden erbit-
ten und unter Aufstockung
aus dem Projektfond Kadeba
des Freundeskreises insge-
samt 1300 Euro in den Süd-
Sudantransferieren.

Erschwerte \edingungen

Zusammen mit dem EPF
organisierte Sylvester unter
den erschwerten Bedingun-
genvorOrt inderHauptstadt
Juba den Einkauf von Baby-
wannen, Windeln und weite-
ren Hygieneartikeln für die
Mütter und ihre Babys. Ende
Februar/Anfang März fuhr ei-
ne kleine Delegation vom
EPF von Juba nach Kadeba
und brachte die Hilfsmittel
zu den Mitarbeitenden im
Geburtshaus. Diese überga-
ben sie wiederum an die jun-
gen Mütter. Die Dankbarkeit
und Freudewar sehr groß be-
richtete Sylvester anschlie-
ßend nach Norderney. Dass
diese Aktion als sehr außer-
gewöhnlich wahrgenommen
wurde, zeigt auch, dass ein
süd-sudanesisches Fernseh-

team dazu einen Film anfer-
tigteundsendete.
Verbunden mit dem Be-

such hat das EPF-Team die
Menschen inKadebaauchauf
die Notwendigkeit und Mög-
lichkeit von Verhütung auf-
merksam gemacht, auch um
die jungen Mütter nicht von
den Bildungsmöglichkeiten
auszuschließen. Deutlich ist
aber auch geworden, dass
diese erste Hilfslieferung nur
der berühmte „Tropfen auf
demheißenStein“war.
DaherhatderVorstandvom

Freundeskreis Kadeba be-
schlossen, noch einmal bei

den Mitgliedern und Unter-
stützenden vom Freundes-
kreis um weitere Spenden zu
bitten.NunkannderVorstand
die gute Nachricht weiterge-
ben, dass über das Kirchen-
amt am vergangenen Mitt-
woch insgesamt 3460 Euro
nach Juba versandt wurden,
um weitere Erstausstattungs-
mittel anzuschaffen. Dieser
Betrag setzt sich so zusam-
men: 2460 Euro aus Spenden,
diebeimAuricherKirchenamt
eingegangen sind. Dazu ist als
Besonderes zu vermerken,
dass ein Beitrag aus der hiesi-
gen Konfirmandengruppe

eingezahlt wurde sowie zwei
weitere von der Insel. Der
Rest kam vom Festland, so-
wohl von Mitgliedern im
Freundeskreis als auchandere
Freunde und Bekannte, die
davon gehört hatten. Ein Be-
kannter hat sich bei seiner am
Rhein beheimateten Lions-
Gruppe für eine Spende zu
diesem Zweck stark gemacht.
Von dort wurden in der letz-
tenWochenoch300Eurogut-
geschrieben.
Die Restsumme von 1000

EurohatderVorstandausder
Projektkasse des Freundes-
kreis-Kontos beim Kirchen-

amt entnommen, damit die
Hilfe in Kadeba ein gutes
Stückvorankommt.
Natürlich freut sich der

Vorstand vom Freundeskreis
sehr, wenn dieser Betrag wie-
der zurückfließt.Wer also die
Hilfe des Freundeskreises für
Kadeba auch an der Stelle un-
terstützen mag, kann dies
gerne mit einer Spende tun.
Eine sehr einfache und ra-
sche Überweisungsmöglich-
keit bietet sich dazu auf der
Webseite der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde
Norderney an (www.kirchen-
gemeinde-norderney.de).
Gleich auf der ersten Seite
findet sich unter „Ihre Spen-
de zählt“ die Möglichkeit, ei-
nen Betrag zum Beispiel für
diesen Zweck „Partner-
schaftsarbeit Kadeba Pro-
jekt-Schwangere“ einzutra-
gen. Unter „Jetzt spenden“
werden die Kontodaten für
die Abbuchung eingetragen.
Wichtig ist, die Spenderdaten
mit anzugeben, damit für je-
de Spende eine Bescheini-
gung der Kirchengemeinde
ausgestellt und zugesandt
werdenkann.“
Einzelheiten zur Partner-

schaftsarbeit bei Pastor i. R.
Guenter Selbach unter freun-
deskreis-kadeba@web.de.

Gute Nachricht in Corona-Zeiten
5penden fÝr Orstausstattungen wurden nach Nuîa versandt

On Nuîa werden die notwendigsten Ringe fÝr eine Orstversorgung der Åungen KÝtter gekauft.

NORDERNEY Schmerzlich ver-
misst wurde sie in der Vergan-
genheit und ihre Existenz ist
das untrügliche Zeichen, dass
sich die gesellschaftlichen
Umstände so langsam norma-
lisieren: dieKurmusik.
Täglich ab 11.30 Uhr und

16.30 Uhr sollen beschwingte
Klänge für gute Unterhaltung
sorgen. DieMusikgruppen für
die ersten beidenWochen ste-
hen nun fest. Vom 17. bis 24.
Mai bietet das Acoustic Cover
DuohandgemachteMusikmit
zweiGitarren und einemLoo-
per, das ist ein elektronisches
Gerät, das es ermöglicht, ein-
gespielte Teile eines Musik-
stückes endlos wiederzuge-
ben. So können verschiedene
Instrumente übereinander
gelegt werden und es entsteht
der Eindruck einer mehrköp-
figen Band, selbst wenn man
allein spielt oder, wie in die-
semFall, alsDuoauftritt.
Die beiden erstklassigen

Musiker bieten ein Spek-
trum von den 1960ern bis zu
aktuellen Charthits mit viel
guterLaune.
Ab dem 25.Mai übernimmt

dann ein zweites Dou die
Bühne in der Konzertmu-
schel am Kurplatz. Bis zum
31. Mai geben sich Alexx
Marrone und Volker Kamp
als Mellotone die Ehre. Be-
reits seit 1998 ist Alexx Mar-
rone auf Tournee. Hunderte
vonAuftritten in Irish Pubs in
ganz Deutschland, Galas,
Auftritte bei Kleinkunstver-
anstaltungen, Stadtfesten,

Firmenfeiern und Festivals –
in den letzten 20 Jahren wa-
ren seine Gitarren im Dauer-
einsatz. Aber sie beschweren
sich nicht, denn Künstler
und Instrumente teilen den
gleichen Musikgeschmack:
Alexx ist seiner Liebe zur
akustischen Musik und dem
Singer/Songwriter-Stil bis
heute treu geblieben. Sein
Spiel ist sowohl von altem
American und Irish Folk,
Ragtime und Country wie
auch von Rock, Pop und
Blues beeinflusst. Dabei gilt
sein Augenmerk immer dem
Kern eines Stückes und
nicht dem Genre. Aktuelle
Songs werden folkig neu in-

terpretiert und traditionelle
Stücke modern arrangiert.
Das Publikum ist stets einge-
laden den Abend durch eige-
ne Liedwünsche mit zu be-
stimmen. In seinem großen
Repertoire ist für jeden et-
was dabei. Seit 2017 ist Mar-
rone zusammen mit Volker
Kamp das DuoMellotone.
Bei allen Veranstaltungen

gilt freier Eintritt, da das
Programm eine Leistung der
NorderneyCard ist. Der Ein-
lass beginnt 30 Minuten vor
Veranstaltungsbeginn, bei
schlechtem Wetter fällt die
Veranstaltung ersatzlos aus.
Die Teilnahme ist nur mit
Angabe der Kontaktdaten

sowie einemCovid-19-Impf-
nachweis, -Genesungsnach-
weis oder einem aktuellen
negativen Testergebnis im
Zusammenhang mit Covid-
19 möglich. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, die Teil-
nahme muss sitzend erfol-
gen. Der Mindestabstand
von 1,5 Metern ist einzuhal-
ten und das Tragen einer
Mund- und Nasenbede-
ckung (medizinische Maske
oder FFP2-Maske) ist zwin-
gend erforderlich und erst
bei Erreichen des Sitzplatzes
nicht mehr nötig. Beim Ver-
lassen des Platzes wird das
Tragen einer Maske wieder
notwendig.

9eis c{nsaë suáás die cuschel nieder
5tart der Lurmusik mit dem Acoustic Tover Ruo

Das Mellotone startet sein Musikprogramm in der Kurmuschel ab dem 25. Mai. Fotos: 5taatsîad
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Die Ostfriesischen Inseln im Weltnaturerbe 
Wattenmeer bieten allesamt Meerblick – 
jede auf ihre Weise. So wie die Gezeiten die 
Eilande seit jeher unterschiedlich geprägt haben. 

Diesem natürlichen Schauspiel von Ebbe und Flut 
haben sich auch die Inselbewohner verschrieben. 
Sie erleben das Meer in seiner ursprünglichsten 
Bestimmung: es gibt und es nimmt. Und sie wissen 
ihre insularen Welten zu schätzen, in der die Zeit 
so ganz anders getaktet wird als auf dem Festland. 

In diesem eindrucksvollen Bildband erfahren 
Sie von den vielen Vorzügen und Besonderheiten 
der Ostfriesischen Inseln – so als wären Sie dort, 
an den einzigartigen Logenplätzen im Meer! 

Borkum}

Koordinatet

n

G
eo

gr
ar phisch

e

53°35' N, 
6°40' O

50

unterschätzen war: Die Anreise war be-

schwerlich und dauerte viele Tage, denn

die Eisenbahn gab es zu dieser Zeit noch

nicht. Die Zahl der Erholungsuchenden

stieg Jahr um Jahr, und Norderney wur-

de zum bevorzugten Aufenthaltsort und

Treffpunkt für den Hochadel und jeder-

mann, der etwas auf sich hielt. Georg, der

blinde Kronprinz von Hannover, reiste

mit seinem Gefolge zum ersten Mal im

Jahre 1836 an und machte aus seiner Be-

geisterung kein Hehl. Nachdem er König

geworden war,machte er als GeorgV.Nor-

derney zu seiner Sommerresidenz. Damit

zog er alles, was Rang und Namen hatte,

nach sich.

Die Norderneyer Badezeitung entwickel-

te sich zu einer immer beliebteren Lektüre

sowohl bei den Sommerfrischlern als auch

bei der Inselbevölkerung, denn sie veröf-

fentlichte wöchentlich, wer auf der Insel

angekommen war und nannte Namen und

Titel, Beruf, Heimatort und das auf Nor-

derney bezogene Quartier. Datenschutz

war zu der Zeit noch ein Fremdwort! Zu

den regelmäßigen Gästen gehörten Otto

von Bismarck, der „Eiserne Kanzler“,

Gebhard Leberecht von Blücher, der hier

ungehindert seiner Spielleidenschaft frö-

nen konnte, oder auch Schriftsteller wie

Theodor Fontane. Damals wie heute ge-

nossen neben Politikern Dichter und Sän-

ger, Schauspieler und Sportler das Gefühl

des Sehens und Gesehenwerdens.

Heinrich Heine pflegte, so heißt es, im

Café Marienhöhe – so benannt nach Kö-

nigin Marie von Hannover – Gedichte zu

Norderney 
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Das 13 Meter hohe Kaiser-Wilhelm-Denkmal erinnert an die

Gründung des Deutschen Reiches im Jahr 1871.

Die Weiße Düne gilt als schönster
Strand Norderneys.

Dort finden sich auch drei Badekarren
von anno dazumal.
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Ein Dorf undseine Idylle
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Spiekeroog

Ü ber den Namen der Insel wird 
gerätselt. Die erste urkundliche 

Erwähnung erfuhr Spiekeroog im 

Jahre 1398 als „Spickeroch“. Hatte das Ei-

land vielleicht als „Speicherinsel“ für See-

räuberbeute gedient? Soviel aber steht fest:

Ende des 14.Jahrhunderts war „Spickeroch“

viel kleiner als heute. Südwestlich vorgela-

gert lag damals Lütjeoog, östlich Oldeoog.

Erst im 17. und 18. Jahrhundert wuchs zu-

sammen, was heute zusammengehört.

Die Länge der Insel beträgt knapp zehn

Kilometer,und sie zeigt sich von einer ganz

anderen Seite als alle anderen Ostfriesischen

Inseln. Spiekeroog wird „die grüne Insel“

genannt.Das hat nichts mit einer eventuel-

len politischen Gesinnung seiner Einwoh-

ner zu tun, sondern mit dem baumreichen

Erscheinungsbild. In mehreren Wäldchen

gedeihen krüppelwüchsige Eichen, Eber-

eschen,Pappeln,Erlen und Schwarzkiefern,

und auf den alten Braundünen dehnen sich

große grüne Teppiche der Krähenbeer-

heide aus.
Auch das Inseldorf stellt ein Idyll im grü-

nen Kleid dar.Schmucke Häuser mit weiß-

grün gestrichenen Fenstern,Haustüren und

Veranden werden beschattet von alten Lin-

den- und Kastanienbäumen, durch deren

üppige Kronen der Nordseewind rauscht.

Im Noorderloog und im Süderloog haben

noch reizvolle alte, geduckte Inselhäuser,

die heute unter Denkmalschutz stehen,

dem Zahn der Zeit getrotzt. Sie sind er-

halten geblieben, weil das Dorf von ei-

ner langen hohen Dünenkette im Westen

vor Sturmfluten geschützt liegt. Es wurde

Die Alte Inselkirche im Süderloog
ist das älteste Gotteshaus der

Ostfriesischen Inseln. Das kleineGebäude entstand 1696.

Spiekeroog 
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